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Schriftsteller  444? 

geb.  3.2.1296  Frag,  gest .2.1 .1970  Horn 
1.-3.  3 Brief©  an  Hans  Tramer 

1.  Hew  York  Id. 3. 1962  Masch.Schr  u eig  Unter sehr  Ip 
Heber  zwei  neue  Butcher.  Verabredung  fuer  Treffen 
in  Israel 

2.  »*ew  lork  9.7.1962  Masch.Schr  u eig  Unterschr  1p 
U eberblick  ueber  Reiseroute 


24.2.1986  eig  Hands  ehr  u uu 
“hie  sind  ein  spontaner  Freund,  der  mir  in  ei  naa 

^eben  schon  viel  aufrichtige  Freude  ee reitet  hat*4 

2. Sari  e 


l.haxae  2.Artographen  Urzi 


3. Trauer  .Hans 


den  15.  März  1962 


Apt*  6-E 

8>59  ,116  St., 

Richmond  Hill  18 

NEW  YORK 

USA 


Mein  lieber  Herr  Dr.  Tramer, 


schon  mehrmals  haben  Sie  meiner  mit  freundlichen  Würdigungen 
öffentlich  gedacht  und  dadurch  mir  und  meiner  Frau  besondere 
Freude  bereitet .Die ser  Tage  nun  erreichte  mich  auch  der  schöne 
Band  zu  Ehren  Robert  Welteohs  und  wieder  begegnete  ich  darin 
dem  grossen  Veretändnis  , das  Sie  meinen  Schriften  entgegen- 
bringen. Haben  Sie  herzlichen  Dank  dafür.  Ihre  sohöne  Zustimmung 
bedeutet  mir  viel  hier  in  der  Einsamkeit  meines  Arbeitsraums 
mit  dem  riesigen  Amerika  rundum  und  dem  fremden  Ozeangischt, 
den  ioh  nach  Süden  hin  aus  meinem  Fenster  blinken  sehe. 
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Es  werden  Ihnen  im  Laufe  dieses  Jahres  zwei  neue  Bände  von  mir 
vor liegen. Der  eine  ist  die  nach  drei  Jahrzehnten  von  mir  völlig 
neu  gearbeitete  und  auf  das  Doppelte  des  einstigen  Umfangs 
erweiterte  Ausgabe  von  GOETHE  IN  3ÖHMEN  (550  S.  bei  ARTEMIS, 

Zürich) .Ich  glaube  , dass  dieses  Buch  Ihnen  Freude  bereiten 
und  Sie  mit  manchem  Interessanten  bekannt  machen  wird.  loh  fühle 
ja  an  dem  ,was  Sie  schreiben  , die  Weite  Ihrer  Interessen  und 
zugleich  das  Erfassen  der  Hintergründe  ,ein  Zusammenspiel,  das 
ja  leider  den  meisten  Beurteilern  der  Werte  auch  dann  versagt 
ist,  wenn  sie  wohlmeinend  sind.  - Das  zweite  Buoh  (bei  Langen- 
MÜller  »München  ) ist  ein  Band  Erzählungen  und  heisst  DAS 
ELEFANTENBLATT.  Auch  darin  werden  wieder  allenthalben  die  böhmischen 
Horizonte  und  zuweilen  auch  Prag  sichtbar. 

Wahrscheinlich  aber  werde  ich  bei  Ihnen  nicht  bloss  in  abstrakter 
Weise  vor  sprechen, sondern  auch  persönlich.  Wenn  sich  Alles  zum 
Rechten  findet  wollen  wir  nämlich  im  Herbst  auf  zwei  Wochen  nach 
Israel  kommen,  um  den  10.  September  etwa.  Nioht  nur  will  meine  Frau 
das  Grab  ihres  Brudsrs  »Friedrich  Thieberger,  besuchen  und  das  Land 
sehen,  ihre  tiefere  Heimat,  die  von  Kindheit  an  in  ihrer  Seele  war; 
ich  habe  auch  meine  persönliche  Sehnsucht  dahin, und  wir  beide 
möchten  auch  manche  alten  Freunde  nach  langer  Zeit  Wiedersehen. 

Ich  lege  einen  kleinen  Aufsatz  bei, auf  die  Gefahr  hin,  dass  Sie 
ihn  schon  kennen, weil  ich  darin  dem  lieben  Robert  Weltsoh  meinen 
kleinen  Geburt stag sgruss  zusandte.  Wie  sehr  bin  ioh  mit  Allem 
verbunden,  was  Sie  so  rein-genau  in  Ihrer  Studie  festhaltenl 

Meine  Frau  grösst  Sie  gemeinsam  mit  mir  aufs 

Herzlichste. 

Ihr  ergebener  > 

SPr,'  0 • 

P.S.  Freunde  von  mir  in  der  hiesigen  Josef  Popper  Lodge,  Herr  Wehle  uni 
Herr  Walter  Kauders,  sind  vor  einiger  Zeit  mit  dem  Wunsch  an  mich 
herang«treten,f ür  einen  Sammelband  eine  Studie  über  die  deutsch— 
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New  York, 
den  9 .Juli  1962 


Lieber  Herr  Dr.  Trainer, 

ea  ist  wirklich  schade  , dass  wir  Sie  bei  unserem  vorgesehenen 
Besuch  in  Israel  nicht  sehen  kÜnnen.  Ich  hätte  mich  sehr  gefreut, 
gerade  dort  Ihnen  zu  begegnen. 

Ich  machte  Ihnen  aber  doch  einen  beiläufigen  Überblick  unserer 
Reiseroute  geben.  Vielleicht  fügt  es  das  Schicksal,  dass  Sie  sich 
zugleich  mit  uns  in  diesem  oder  jenem  Ort  befinden. 

Vom  6.-19.Sept.  werden  wir  also  in  Jerusalem  sein  (am  besten  durch 
_ Bertha  TMeberger,  5 Oaza  St,  erreichbar.) 

Vom  20.  Sept,-%  Okt.  wollen  wir  uns  in  Athen  aufhalten  ( Hotel 
National.)  Nachher  ist  unser  Aufenthalt  ungewiss;  doch  dürften  wir 
vom  14.-18.  Oktober  in  Zürich  sein  ( Hotel  Urban  ) und  bis  zum 
25.  Okt.  in  München  ( erreiohb. durch  Langen-Müller,  München  19» 
Hubertusstrasse  4).  Nachher  halte  ich  eine  Reihe  von  Vorlesungen 
in  verschiedenen  Städten,  weiss  aber  noch  nicht  genau  die  Route, 

So  gut  wie  sicher  aber  ist,  dass  wir  während  der  ersten  Dezember- 
hälfte in  London  bei  meiner  Schwägerin  Frau  Nelly  Engel,  Maida 
Vale  , London  W.9., Phone  OU-^54  eine  Woche  lang  wohnen  werden. 

Ab  Mitte  Dezember  werden  wir  wieder  in  New  York  sein. 

Nicht  nur  bin  ich  begierig,  Israel  zu  sehen,  ich  freue  mich  auch, 
meiner  Frau  diesen  Wunsch  nun  erfüllen  zu  können,  die  nach  zwei 
Operationen  ihr  Augenlicht  wieder  gewonnen  hat. 

Mein  Buch  GOETHE  IN  BÖHMEN  ist  bei  Artemis  bereits  erschienen  und 
ich  habe  Auftrag  gegeben.  Ihnen  ein  Exemplar  zugehen  zu  lassen. 

Der  vierte  Band  meiner  erzählenden  Sehr  if ten,  DAS  ELEFANTENBLATT , 
wird  im  Herbst  bei  Langen-Müller  er  scheinen; das  Buch  ist  eben 
auBgedruokt  und  wohl  schon  beim  Buchbinder.  Der  Verlag  Stiasny-Graz 
veröffentlicht  gleichzeitig  eine  Auswahl  aus  m.  Schriften  unter 
dem- Titel  GESCHENKE  DES  LEBENS. 

Ich  bin  aber  bereits  tief  in  Arbeit  an  einem  neuen  Prosaband  und 
an  einer  grosseren,  für  ARTEMIS  bestimmten  Studie  AMERIKA  UND  DIE 
ANTIKE. 

Mit  guten  Wünschen  und  Grüssen 
von  meiner  Frau  und  mir  : 
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